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Stellenausschreibung Holzfällungsanmeldung und Forstpflanzen¬
bestellungBeim Amt der Vorarlberger Landesregierung ist die

Die Holzfällungsanmeldungen und Forstpflanzen¬Stelle eines Kraftfahrers neu zu besetzen
Bestellungen für das Jahr 1956 werden in der ZeitBedingungen: Alter nicht über 35 Jahre, einwandfreie
vom Montag, den 6. Feber bis einschließlich Mitt¬Kenntnisse und womöglich Erfahrungen in der Betreuung
woch, den 8. Feber 1956, von 8 bis 12 Uhr vorvon Kraftfahrzeugen.
mittags im alten Rathaus, Zimmer Nr. 17, entgegen¬Bewerbungsgesuche (mit 6.— S Stempel versehen) sind
genommenbis spätestens 20. Feber 1956 beim Amt der Vorarlberger Die Anmeldungen haben die im Anmeldungsvordrucke

Landesregierung in Bregenz, Montfortstraße 12, einzu¬ vorgesehenen Angaben zu enthalten: Name, Wohnort,
reichen. Dem Gesuche sind anzuschließen (und mit je S 1.50 Straße und Hausnummer des Anmelders, Parzellen=Nr

Stempel zu versehen): handgeschriebener Lebenslauf, Ab¬ und Flächenausmaß, Katastralgemeinde u. Ortsbezeichnung
des Waldes, ferner die Nutzungsart (Plenterung, Kahl¬schrift des letzten Schulzeugnisses, Abschriften bisheriger
schlag oder Durchforstung). Bei Plenterung ist die Stamm¬Dienstzeugnisse und Geburtsurkunde 761 zahl und das Festmaß, bezw. Raummaß der beabsichtigten

Amt der Vorarlberger Landesregierung Nutzung, bei Kahlschlägen außerdem das Ausmaß der
Schlagfläche anzugeben. Bei Schlägerungen über 50 Stämme

ist Name und Wohnort des Schlagunternehmers anzu¬
geben.Auflegung der richtiggestellten Anmeldungen mit wesentlichen Mängeln (Fehlen
der Parzellennummer u. dgl.) können nicht in Be¬Wählerverzeichnisse
handlung bezogen werden

Zur Anmeldung für die Holzschlägerung ist der Grund¬Gem. § 25 Abs. 3 der Landtagswahlordnung, LGBL
besitzbogen oder eine andere Urkunde, aus der die Grund¬Nr. 28/1949, werden die mit Stichtag vom 1. Jänner 1956

varzelle und das Ausmaß des betreffenden Waldes er¬richtiggestellten Wähler=Verzeichnisse vom Mittwoch, den
1. sichtlich ist, mitzubringen.Februar bis Dienstag, den 14. Februar, jeweils in Auch Durchforstungen sind anmeldepflichtigder Zeit von 8 bis 18 Uhr im Wachlokal der städt.

Ein besonderes Augenmerk wird künftighin auf die AnSicherheitswache, neues Rathaus, zur öffentlichen Einsicht
meldung und Auszeige des Brennholzbedarfes in der Alp¬aufgelegt
wirtschaft gerichtet. Erfahrungsgemäß wurde schon JahreInnerhalb der Einsichtsfrist kann jedermann in das
hindurch das leicht spaltbare und schon sehr selten ge¬Wählerverzeichnis Einsicht nehmen und davon Abschriften
wordene Schindelholz zu Brennholz verwendet, welchesund Vervielfältigungen herstellen.
dann im dringenden Bedarfsfalle für den eigentlichenGegen das Verzeichnis kann jeder zum Vorarlberger
Verwendungszweck fehlt. Es ist daher jeder AlpmeisterLandtag wahlberechtigte Staatsbürger innert der oben

verpflichtet, seinen Brennholzbedarf zur Auszeige anzu¬genannten Frist wegen Aufnahme vermeintlich Nicht=Wahl¬
869meldenberechtigter oder wegen Nichtaufnahme vermeintlich Wahl¬

berechtigter schriftlich oder mündlich im Auflageraum Ein Holzfällungen ohne försterliche Auszeige sind strafbar.
spruch erheben. Der Einspruch ist für jeden Einspruchsfall Der Bürgermeister: Dr. G. A. Moosbruggen

abgesondert zu überreichen. Einspruchsformulare liegen im
Wachlokal der städt. Sicherheitswache auf.

Wer offensichtlich mutwillige Einsprüche erhebt, begeht Sonntagsdiensi
eine Verwaltungsübertretung und wird von der Bezirks¬ Sonntag, den 5. Februar 1956
verwaltungsbehörde mit Geld bis zu S 1.000.—, im

Uneinbringlichkeitsfalle mit Arrest bis zu vier Wochen Dr. Wolfgang Bertolini, Schulgasse 9, Tel. 2219
bestraft. 778 St. Martinsapotheke, Radetzkystraße 1, Tel. 2384

Spitaldienst: Dr. Luis WölfleDer Bürgermeister: Dr. G. A. Moosbrugger


